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1Denn  der  HERR  wird  sich  über  Jakob
erbarmen und Israel noch fürder erwählen
und  s i e  i n  i h r  Land  se t zen .  Und
Fremdlinge werden sich zu ihnen tun und
dem  Hause  Jakob  anhangen.2Und  die
Völker werden sie nehmen und bringen an
ihren Ort, daß sie das Haus Israel besitzen
wird im Lande des HERRN zu Knechten
und  Mägden,  und  sie  werden  gefangen
halten  die,  von  welchen  sie  gefangen
waren,  und werden herrschen über  ihre
Dränger.3Und zu der  Zeit,  wenn dir  der
HERR  Ruhe  geben  wird  von  deinem
Jammer  und  Leid  und  von  dem  harten
Dienst, darin du gewesen bist,4so wirst du
solch ein Lied anheben wider den König
von Babel und sagen: Wie ist's  mit  dem
Dränger so gar aus, und der Zins hat ein
Ende! 5Der  HERR  hat  die  Rute  der
Gottlosen  zerbrochen,  die  Rute  der
Herrscher,6welche  die  Völker  schlug  mit
Grimm  ohne  Aufhören  und  mit  Wüten
herrschte über die Heiden und verfolgte
ohne Barmherzigkeit.7Nun ruht doch alle
W e l t  u n d  i s t  s t i l l  u n d  j a u c h z t
fröhlich.8Auch freuen sich die Tannen über
dich und die Zedern auf dem Libanon und
sagen:  "Weil  du  liegst,  kommt  niemand
herauf,  der  uns  abhaue."9Die  Hölle
drunten  erzittert  vor  dir,  da  du  ihr
entgegenkamst. Sie erweckt dir die Toten,
alle Gewaltigen der Welt,  und heißt alle
Könige  der  Heiden  von  ihren  Stühlen
aufstehen,10daß dieselben alle umeinander
reden  und  sagen  zu  dir:  "Du  bist  auch
geschlagen gleichwie wir, und es geht dir
wie uns."11Deine Pracht ist herunter in die
Hölle  gefahren samt  dem Klange deiner
Harfen. Maden werden dein Bett sein und

ً إسِْــرَائيِلَ، ب سَــيرَْحَمُ يعَقُْــوبَ ويَخَْتـَـارُ أيَضْــا الــر َ1لأن

ِ الغْرَُباَءُ ويَنَضَْمونَ ويَرُيِحُهمُْ فيِ أرَْضِهمِْ، فتَقَْترَنُِ بهِمِ
إلِىَ بيَتِْ يعَقُْوبَ.2ويَأَخُْذهُمُْ شُعوُبٌ ويَأَتْوُنَ بهِمِْ إلِىَ
ً ب عبَيِدا مَوضِْعهِمِْ، ويَمَْتلَكِهُمُْ بيَتُْ إسِْرَائيِلَ فيِ أرَْضِ الر
ــى َ ــلطوُنَ علَ ــبوَهْمُْ ويَتَسََ ــنَ سَ ذيِ ــبوُنَ ال ــاءً، ويَسَْ وإَمَِ
ب مِنْ تعَبَكَِ ومَِنِ يرُيِحُكَ الر ٍ ظاَلمِِيهمِْ.3ويَكَوُنُ فيِ يوَمْ
كَ تيِ اسْتعُبْدِتَْ بهِاَ،4أنَ ةِ القَْاسِيةَِ ال انزْعِاَجِكَ ومَِنَ العْبُوُديِ
تنَطْقُِ بهِذَاَ الهْجَْوِ علَىَ مَلكِِ باَبلَِ وتَقَُولُ، كيَفَْ باَدَ
ــا ب عصََ ــر ــرَ ال َــدْ كس ــادتَِ المُْغطَرْسَِةُ.5قَ َ ــالمُِ، ب الظ
عُـــوبَ ـــاربُِ الش طيِنَ.6الضالأشَْـــرَارِ، قضَِيـــبَ المُْتسََـــل
طُ بغِضََبٍ علَىَ الأمَُمِ، َ فتُوُرٍ. المُْتسََل بسَِخَطٍ، ضَرْبةًَ بلاِ
تْ كلُ الأرَْضِ. َ إمِْسَاكٍ.7اسِْترََاحَتِ، اطمَْأنَ باِضْطهِاَدٍ بلاِ
رْوُ يفَْرَحُ علَيَكَْ، وأَرَْزُ لبُنْاَنَ قاَئلاًِ، ى الس ماً.8حَت هتَفَُوا ترََن
مُنذُْ اضْطجََعتَْ لمَْ يصَْعدَْ علَيَنْاَ قاَطعٌِ.9الَهْاَويِةَُ مِنْ أسَْفَلُ
ةٌ لكََ، لاسِْتقِْباَلِ قدُوُمِكَ، مُنهْضَِةٌ لكََ الأخَْيلِةََ جَمِيعَ َمُهتْز
ِ عَـــنْ ـــامَتْ كـُــل مُلـُــوكِ الأمَُـــم عظُمََـــاءِ الأرَْضِ. أقََ
ً قدَْ همُْ يجُِيبوُنَ ويَقَُولوُنَ لكََ، أأَنَتَْ أيَضْا همِْ.10كلُ كرََاسِي
ضَعفُْتَ نظَيِرَناَ وصَِرْتَ مِثلْنَاَ.11أهُبْطَِ إلِىَ الهْاَويِةَِ فخَْرُكَ،
مةُ، وغَِطاَؤكَُ الدودُ.12كيَفَْ ةُ أعَوْاَدكَِ. تحَْتكََ تفُْرَشُ الر رَن
مَاءِ ياَ زُهرََةُ، بنِتَْ الصبحِْ. كيَفَْ قطُعِتَْ سَقَطتِْ مِنَ الس
إلِىَ الأرَْضِ ياَ قاَهرَِ الأمَُمِ.13وأَنَتَْ قلُتَْ فيِ قلَبْكَِ، أصَْعدَُ
ــهِ، ــوقَْ كـَـواَكبِِ الل ي فَ ــعُ كرُْسِــي ــمَاواَتِ. أرَْفَ إلِـَـى الس
مَالِ.14أصَْعدَُ وأَجَْلسُِ علَىَ جَبلَِ الاجِْتمَِاعِ فيِ أقَاَصِي الش
ــكَ ــحَابِ. أصَِــيرُ مِثـْـلَ العْلَيِ.15لكَنِ فَــوقَْ مُرْتفََعَــاتِ الس
ذيِنَ يرََونْكََ .16الَ انحَْدرَْتَ إلِىَ الهْاَويِةَِ إلِىَ أسََافلِِ الجُْب
ذيِ جُلُ ال لوُنَ فيِكَ. أهَذَاَ هوَُ الرَعوُنَ إلِيَكَْ. يتَأَم يتَطَلَ
ذيِ جَعلََ العْاَلمََ كقََفْرٍ، زَلزَْلَ الأرَْضَ وزََعزَْعَ المَْمَالكَِ،17ال
ُذيِ لمَْ يطُلْقِْ أسَْرَاهُ إلِىَ بيُوُتهِمِْ.18كل وهَدَمََ مُدنُهَُ، ال
مُلوُكِ الأمَُمِ بأِجَْمَعهِمِِ اضْطجََعوُا باِلكْرََامَةِ كلُ واَحِدٍ فيِ
بيَتْهِِ.19وأَمَا أنَتَْ فقََدْ طرُحِْتَ مِنْ قبَرْكَِ كغَصُْنٍ أشَْنعََ.
ــابطِيِنَ إلِـَـى ــيفِْ الهَْ كلَبِـَـاسِ القَْتلْـَـى المَْضْرُوبيِــنَ باِلس
حِدُ بهِمِْ فيِ القَْبرِْ َ تتَ ةٍ مَدوُسَةٍ.20لا . كجَُث حِجَارَةِ الجُْب
َ يسَُمى إلِىَ الأبَدَِ كَ أخَْرَبتَْ أرَْضَكَ، قتَلَتَْ شَعبْكََ. لا لأنَ
َ ِ آباَئهِمِْ، فلاَ ً بإِثِمْ ئوُا لبِنَيِهِ قتَلاْ .21هيَ ر نسَْلُ فاَعِليِ الش
ِ ـــالمَ ـــهَ العَْ َ يمَْلأوُا وجَْ ـــوا الأرَْضَ ولاَ ُ َ يرَثِ ـــوا ولاَ يقَُومُ
مُدنُاً.22فأَقَوُمُ علَيَهْمِْ يقَُولُ رَب الجُْنوُدِ، وأَقَطْعَُ مِنْ باَبلَِ
ً .23وأَجَْعلَهُاَ مِيرَاثا ب ةً يقَُولُ الر ي ُوذَر ً ةً ونَسَْلا ً وبَقَِي اسْما
سُهاَ بمِِكنْسََةِ الهْلاَكَِ، يقَُولُ رَب للِقُْنفُْذِ، وآَجَامَ مِياَهٍ، وأَكُنَ
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Würmer  deine  Decke.12Wie  bist  du  vom
Himmel gefallen, du schöner Morgenstern!
Wie bist du zur Erde gefällt,  der du die
Heiden schwächtest!13Gedachtest du doch
in deinem Herzen: "Ich will in den Himmel
steigen und meinen Stuhl über die Sterne
Gottes erhöhen;14ich will mich setzen auf
den Berg der Versammlung in der fernsten
Mitternacht;  ich  will  über  die  hohen
Wolken  fahren  und  gleich  sein  dem
Allerhöchsten."15Ja,  zur  Hölle  fährst  du,
zur tiefsten Grube.16Wer dich sieht,  wird
dich schauen und betrachten und sagen:
"Ist das der Mann, der die Erde zittern und
die  Königreiche  beben machte?17der  den
Erdboden  zur  Wüste  machte  und  die
Städte  darin  zerbrach  und  gab  seine
Gefangenen  nicht  los?"18Alle  Könige  der
Heiden  miteinander  liegen  doch  mit
Ehren, ein jeglicher in seinem Hause;19du
aber  bist  verworfen  fern  von  deinem
Grabe wie ein verachteter Zweig, bedeckt
von Erschlagenen,  die  mit  dem Schwert
erstochen sind, die hinunterfahren zu den
Steinen  der  Grube,  wie  eine  zertretene
Leiche.20Du wirst nicht wie jene begraben
werden, denn du hast dein Land verderbt
und dein Volk erschlagen; denn man wird
des  Samens  der  Boshaften  nimmermehr
gedenken.21Richtet  zu,  daß  man  seine
Kinder schlachte um ihrer Väter Missetat
willen, daß sie nicht aufkommen noch das
Land erben noch den Erdboden voll Städte
machen.22Und ich will über dich kommen,
spricht der HERR Zebaoth, und zu Babel
ausro t ten  ih r  Gedäch tn i s ,  i h re
Übriggebliebenen,  Kind  und  Kindeskind,
spricht der HERR,23und will Babel machen
zum Erbe der Igel und zum Wassersumpf

هُ كمََا قصََدتُْ الجُْنوُدِ.24قدَْ حَلفََ رَب الجُْنوُدِ قاَئلاًِ، إنِ
ورَ فيِ أرَْضِي َمَ أشيصَِيرُ، وكَمََا نوَيَتُْ يثَبْتُُ،25أنَْ أحَُط
وأَدَوُسَهُ علَىَ جِباَليِ، فيَزَُولَ عنَهْمُْ نيِرُهُ ويَزَُولَ عنَْ
ُبهِِ علَىَ كل كتَفِِهمِْ حِمْلهُُ.26هذَاَ هوَُ القَْضَاءُ المَْقْضِي
ِالأمَُمِ.27فإَن ُالأرَْضِ، وهَذَهِِ هيَِ اليْدَُ المَْمْدوُدةَُ علَىَ كل
رَب الجُْنوُدِ قدَْ قضََى، فمََنْ يبُطَلُ. ويَدَهُُ هيَِ المَْمْدوُدةَُ،
فمََــنْ يرَُدهَــا.28فِــي سَــنةَِ وفََــاةِ المَْلـِـكِ آحَــازَ كـَـانَ هَــذاَ
َ تفَْرَحِي ياَ جَمِيعَ فلِسِْطيِنَ، لأنَ القَْضِيبَ الوْحَْيُ،29لا
ةِ يخَْرُجُ أفُعْوُانٌ، هُ مِنْ أصَْلِ الحَْي الضاربِكَِ انكْسََرَ. فإَنِ
َــارُ ــى أبَكْ ــاراً.30وتَرَْعَ  ً طيَ ــمّا ً مُسِ ــا ُــونُ ثعُبْاَن ــهُ تكَ ُ وثَمََرَت
المَْسَاكيِنِ، ويَرَْبضُُ البْاَئسُِونَ باِلأمََانِ، وأَمُِيتُ أصَْلكَِ
تهُاَ هاَ البْاَبُ. اصْرُخِي أيَ تكَِ.31ولَوْلِْ أيَ باِلجُْوعِ فيَقَْتلُُ بقَِي
مَالِ هُ مِنَ الش المَْديِنةَُ. قدَْ ذاَبَ جَمِيعكُِ ياَ فلِسِْطيِنُ. لأنَ
يأَتْيِ دخَُانٌ، ولَيَسَْ شَاذ فيِ جُيوُشِهِ.32فبَمَِاذاَ يجَُابُ
ـسَ صِـهيْوَنَْ، وبَهِـَا يحَْتمَِـي َأس ب الـر ِرُسُـلُ الأمَُـمِ. إن

باَئسُِو شَعبْهِِ.
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und  wi l l  s ie  mit  e inem  Besen  des
Verderbens  kehren,  spricht  der  HERR
Zebaoth. 2 4Der  HERR  Zebaoth  hat
geschworen und gesagt: Was gilt's? es soll
gehen, wie ich denke, und soll bleiben, wie
ich  es  im  S inn  habe ; 2 5 daß  Assur
zerschlagen werde in meinem Lande und
ich ihn zertrete  auf  meinen Bergen,  auf
daß sein Joch von ihnen genommen werde
und  se ine  Bürde  von  ihrem  Hals
komme.26Das ist der Anschlag, den er hat
über  a l le  Lande ,  und  das  i s t  d ie
ausgereckte Hand über alle Heiden.27Denn
der HERR Zebaoth hat's beschlossen, wer
will 's  wehren?,  und  seine  Hand  ist
ausgereckt, wer will sie wenden?28Im Jahr,
da  der  König  Ahas  starb,  war  dies  die
Last:2 9Freue  dich  nicht,  du  ganzes
Philisterland,  daß  die  Rute,  die  dich
schlug,  zerbrochen  ist!  Denn  aus  der
Wurzel  der  Schlange  wird  ein  Basilisk
kommen, und ihre Frucht wird ein feuriger
fliegender  Drache  sein.3 0Denn  die
Erstlinge  der  Dürftigen  werden  weiden,
und die Armen sicher ruhen; aber deine
Wurzel  will  ich  mit  Hunger  töten,  und
deine  Übr iggebl iebenen  wird  er
erwürgen.31Heule Tor! schreie Stadt! Ganz
Phi l ister land  ist  fe ige;  denn  von
Mitternacht kommt ein Rauch, und ist kein
Einsamer  in  seinen  Gezelten.32Und  was
werden  die  Boten  der  Heiden  hin  und
wieder  sagen?  "Zion  hat  der  HERR
gegründet,  und  daselbst  werden  die
Elenden seines Volkes Zuversicht haben."


